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Nun doch kein neuer Schiesskeller in Steckborn: Stadtrat ändert 

die Pläne für den Sportplatz Emmig 

Der Stadtrat von Steckborn verhängt einen Planungsstopp beim Schiesskeller. Am Infoanlass hält er fest. 

04.04.2023, 04.30 Uhr  

Die Schützen am Untersee haben die Reissleine gezogen. An ihrer Generalversammlung haben die 

Vereinigten Schützen Steckborn entschieden, dass sie ihre Pläne für einen unterirdischen Schiesskeller für 

25-Meter-Anlage unter dem von der Stadt geplanten Sportplatz Emmig vorerst nicht weiterverfolgen wollen.  

Grund dafür sind prognostizierte Unterhaltskosten, wie die Schützen in der Lokalzeitung verlauten lassen. 

Sie wollen «nicht für unnötige hohe Mehrkosten verantwortlich sein» und haben «aus Verantwortung und 

Rücksicht gegenüber der Bevölkerung und dem Steuerzahler» so entschieden. Für einen Verein sei die 

Organisation eines professionellen Schiesskellers ehrenamtlich nicht zu bewältigen und «Vereinsschulden 

wollen die Vereinigten Schützen auf keinen Fall riskieren oder verantworten müssen». 

Damit bleiben die Schützen am bestehenden Standort, wo mittlerweile auch nicht mehr über eine Distanz 

von 300 Metern geschossen wird. 2019 wies das Stimmvolk am Untersee einen Kredit für den Umbau des 

Schützenhauses zurück. 

Noch Sportplatz mit Schutzräumen 

Der Stadtrat hat aus der Lokalzeitung von den Neuigkeiten erfahren. Er teilt mit, dass dieser Entscheid mit 

dem Wissen gefällt worden sei, «dass Lärmschutzmassnahmen beim bestehenden Klubhaus getroffen 

werden müssen und es renovationsbedürftig ist». Der Stadtrat hat die Planung des unterirdischen 

Schiesskellers per sofort eingestellt. 

Somit werden die Stimmberechtigten in Steckborn noch über den neuen Sportplatz Emmig sowie die 

darunterliegenden Schutzräume abstimmen, welche der Kanton von der Stadt verlangt. Von einer erneuten 

öffentlichen Auflage sieht der Stadtrat ab. Er schreibt: «Die Planung des Sportplatzes ist von diesem 

Entscheid nicht betroffen und erfolgt wie geplant weiter und wird an der Infoveranstaltung vom 8. Juni 

vorgestellt.» (sko) 
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